
eiträge ZUr kırchlichen Bılderkunde
Mit besonderem ezug aut dıie Klöster des Benediktiner und

('isterzienserordens SOWI1e deren eiligen.
Von Gregor Reitlechner.

ÖöfTbemMerKung.
Von jeher hatte Tür mich ein besonderes Interesse, der bildlichen

Darstellung VON Heıligen und Seligen uUNSCeTES Ordens nachzugehen. 1 1ebten
doch schon uUNseTe Altvorderen dıe Kırchen, Kreuzgänge und Kapellen
farbireudig und bildireudig - wie s1e wareln mit Szenen AaUS dem LeIl-

den Christi, ES8S Bildern AaUuS$s dem Marienleben, inıt Sinnbildern AaUS dem alten
Bunde 11S5W ZU beleben. Nıcht selten vertraten derartige Bilder dıe relig1iÖsen
Unterrichtsbücher Tüur solche, die des ] _ esens unkundig ber auch
aul uUuNs ben dıe Darstellungen AUS dem en der Heıligen eine eigene
Anziıehungskraft AUS, indem WIT VO  o der uns der Hersteller absehen und
uns Yahlz in dıie glaubenselfrige Leit, ın der S1e entstanden SInd, VeEeI-
SCI1ken Wır Wwissen, daß ZEWISSE Heilige auch 1Ur In gewIisser eıit und
an Destimmten Tien mıiıt Vorliebe ZUL Darstellung gebracht wurden. Manche
erfreuten sich früh schon einer außerordentlichen Berühmtheit und Beliebt-
heit, andere gerieten hald wieder Qahnz In Vergessenheit, FS ist in nicht
geringes Stück Volkskunde, as Olk gerade in solchen Dıingen kennen
lernen und ZUu beobachten, denen 11t relig1ösem Sinne anhing. uch
über die Ausbreitung der Verehrung bestimmter Heiligen gewinnen WIF
dabei einen Einblick (Heıliıgen-Geographie). [a ich mich schon viel miıt
Kirchenpatrozinien beschäftigte, ! und dabel namentlich die Darstellung der
Titelheiligen aut aupt- und Nebenaltären kennzeichnete, sammelte sich bel
mir ine Menge ikonographisches und hagiographisches Materiı1al all, das ich
Nun der Oeffentlichkeit übergeben W 1

Manches hat zZzu sehr das Gepräge des subjektiv CGjeschauten und CS Be-
grenzten, allein bei der Unmenge der Heiligendarstellungen 1ın Plastik,
Malerei und Kleinkunst mu INall sich ın der Beschreibung Schranken auUT-
erlegen. Viele eisen kreuz und Q UEr besonders durch Süddeutschland und
Oberitalien machten mich durch Autopsie mit en meisten vrößeren Heilig-
tümern bekannt. Möchten Künstler aul der 0CC ach guten un Or1Q1-
nellen Darstellungen uch diesen Weg nıcht scheuen. Miıt ank dıie
Kultusbehörden Deutschlands, Qesterreichs nd der Schweiz muß jer W1E-
der anerkannt werden, wıe schr die illustrierten Veröffentlichungen VOIN
Kunstinventaren und -Topographien die Kunde ON relı1g1ösen Darstellungenbereicherte. Nur wırd möglich se1in einmal das Typische in orößerem

1€e meln Salzburgisches Pairozın:enbuch, Pustet, alzburg 1901 ;
das Marianische alzburg, Innsbruck 1904 ; Ikonographische eiträge einer irch-
ichen Kunsttopographie (01]8! alzburg, IN : Die kirchliche unst, Haindl, Wien 1903
D1S 1909



Beiträge Z kirchlichen Bilderkunde. 115

Zusammenhange herauszuschälen. er 7 weck dieser Zusammenstellung ist,a e AL UNseTE Achtung VOT dem Bılderschatz der katholischen Kirche bestärken
und 1n Weniges auch zur Vertiefung uUuNseTer enntnıs beizutragen.

DIie alphabetische Reihenfolge wählte ich, un dadurch TÜr nteres-
sentien ein rascheres Autsuchen ermöglichen. FS kommen jedoch nicht
bloß Heılıge und Selige des Benediktiner- und Cisterzienser-Ordens ZUr Be-
handlung, sondern auch andere, die in unNnseren Ordenshäusern eine De -

erTe Il haben, sSe] daß hervorragende Reliquien
derselben vorhanden J oder daß ihr Kult aUus einem anderen (Girunde
eingeführt und gepilegt worden ist Der Unterschied ist 1m Satze erkenntlich
gemacht, indem die Namen uUNserer Ordensheiligen durch ursive hervor-
gehoben SINd

Häufiger zıtierte oder benützte Literatur:
Atz Karl, Kunstgeschichte VO  Jam) 1ro und Vorarlberg. Auftfl Verlag der

Wagner’schen Universitätsbuchhandlung, Innsbruck 009
Buchberger Michael, Kıirchliches Handlexikon, Bände, Verlag der Leo-

Gesellschaft, Wien 1907
Detzel Heinrich, Christliche Ikonographie, Bände rerder; ; Freiburg1894 1896
Der Kırchenschmuck (Blätter des christlichen Kunstvereines der Diözese

Seckau). (iraz 1870 It. Zitiert: (irazer Kirchenschmuck.
Kunstblätter christliche, rgan des ] iınzer Diözesan-Kunstvereines, redi-

g1ıert VON Balth chern Jahrgänge.
1Sn u @:, herausgegeben VO Vereıin tur Kirchenkunst und (jewerbe

In Tirol und Vorarlberg. Jahrgänge.Lechner GEEUS. Ausführliches Martyrolog1um des Benediktinerordens
und seiner Verzweigungen, Augsburg 1855

Mitteilungen der Ic. Zentral komm i SSION Tur Denkmalpflege,Wiıen IIT, L.-
Oesterreichische Kunsttopographie. Herausgegeben VO  — dem kunst-

historischen Institute der Zentralkommission tür Denkmalpflege.Schroll Co Wien 1905 It.
Stadler Johann, Vollständiges Heiligen-Lexikon, die Attrıbute und den

Kalender der Heiligen enthaltend. ände, ugsburg 1858 (bisVierholz Karlmann Heılıges Benedictrner-jJanrKurtze Lebensbeschreibung drey hundert Tüunft und echtz!ı Heiligen,
Uus dem (Orden des Ertz-Vaters BenedictI1, darınnen Geburt,Eintritt In den Orden, Zunehmen In der JTugend, TOSSC Wunder-
krafft und selıger Abschied au dem Zeitlichen ei:innert WwIird. Erstlich
In lateinischer Sprach beschriben durch den Mochwürdigen un och-
gelehrten Herrn Aeg1idium Rambeck, Ord Benedicti in dem
Löbl Stifft Scheuern Profeß. Anjetzo aber auft vieler persöhnlichesVerlangen in das Teutsche übersetzt und mit vielen schönen Moralıen
vermehr‘: on Carolomanno Vierholz, des gedachten Ordens
in dem Closter zZzu Admont 1n Ober-Steyr gelegen Profess mit 365
darzı gehörigen Kupffern außgezieret. Viıer Theile. Im Verlag Daniel
Walders, Buchhändlers auf dem Wein-Marcth neben anc Moritzen.
Augsburg 1710
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Adalar, artyrer (2 Dr ach den Xantener Jahr-büchern Priester nd Leidensgenosse des Bonifatius,
Junı 755 Doccum. In der einst Zu Kloster

Kott Inn gehörigen Pfarre Ulrich Pillersee
In C StTEe das angeblich schon 1013 rbaute St Adalari-
kıirchlein mit Wandgemälden. LJas eine stellt dar das
Martyrıum des eiligen, das andere: WIe en egenDer die Viehherden SneENdeL

alard, (Adelhard), Abt, Fest Januar, Abt Corbie
in der Picardie, gründete eu-Corbie, ekann unter dem
Namen KOLVEeYr der Weser 1ın Westfalen, dessen Bau
823 vollendet wurde, 2. Januar 8206 Wırd als aupt-
patron vieler Kırchen, besonders in Frankreıich und den
Nıederlanden verehrt Angeblich Burgkmair stellt hn 1n
einem Holzschni (die Osterr. eıligen) dar, W1Ee Almosen
21sSTte1 Detzeh):; gute Abbildung in ambeck- Vierholz

Adalbero, eiliger Bekenner, Bischof VO ürzburg, AaUus dem
Hause der (Gjrafen VOIN Lambac  el ılt als Reformator
mehrerer Klöster. LOg siCch 10806 in das VON ihm gegrun-
dete Kloster Lambach zurück. Im Stifte LAmDbach sind
7Wwel Stifterbilder, das eine, eiIn Tafelgemälde, das andere
ein Leinwandbil el Bılder tellen den eiligen dar,wI1Ie das VON seinen nen rerbte Stammschloß amn.-
Dach der utter (jottes weı indem die VOIN seinem
ater bereıits berufenen Regular-Kleriker entiernte und
Benediktinermönche berief DIie Klostergründung erfolgte

1050, der Tod des 1Iters ()ktober 1090.
dem eiligen SInd aul beıiden Bildern auch se1ine

nächsten Angehörigen dargeste und 111e Inschriften De-
ZEICHTEL. Dazu der Kıllan, Bischof VO ürzburg, als.
)J) patronus NOSTIer. “ Besonders sSe1 hingewiesen auf en
St. Adalbero-Gjobelin in Lambach erselDe Zeis den.
eılıgen, W1€e etr VOT der Mımmelskönigin kmiend, ihr seine

ihn in einer nıederländischen Weberel 3692 kr.
iftung wel Abt Maxımilian Magl (  —1  )
herstellen lassen. Abbildung iın „Christl unstblätter“ vonLinze ahrg 1908, 191

Adalbert, artyrer Apostel Preußen, Bıschoi Prag,
pr1 00 / Tenkitten bel Fischhausen, 1039 nach Prag
überführt Fest der Iranslatıon August) und 15
März 1880 1m St eiıtsdom wieder aufgefunden. * Szenen

Deininger 4S Band 1902 [2 fr mit Al  ildungen ; uto s1e.
er dessen Reliquien : LINZ, Quartalschrift 1880, 3 7 ber seine
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AUSs seinem en sSiInd in 18 Feldern den Bronze-
Flügeln des Domes (jnesen (Mitte des 12 Jahrhun-
derts). (jemälde VO Führıich in der Prager (jalerıe Mar-
tyrertod. (jemälde In der Dominikanerkirche Krakau
ıne S51  erDuste des eiligen eimnade sıch 1m e1itsdom
in PraAdeigundis, 1SSıN VON albod 1m Mennegau, Januar
0694 Abgebildet 1m fürstlichen Kleide ber einen FIuß
schreitend, VOT ihr her geht ein ngel, während eine au
VOT ihr den Nonnenschleiler rag Detzel:

Aegidius, hl ADbt, einer der Nothelfer, Ende des
a  i Lest Sept ine der altesten St eg1dius-kirchen ist ohl die VON Martwıg (  3—1  } Abt VON

DUi ın Württemberg, rbaute St. Gilgen Kloster-
kirche Kleincomburg, Iruüuhromanıische Säulenbasilika,mıiıt dem interessanten Gemäldezyklus Aaus dem 12 T1877 aufgedeckt). In der ıta Sanctorum VOTN 1488
wıird hm die verwundete Hirschkuh en gegebenDürer alt ihn (im Brıt Museum) mıit einem Buch in
der Rechten, mit der Linken die Hırschkuh schützend (jraz
Dom, * Hochaltarbild under des eg1dius VO oSseI uLer, 189 Aeg1idiuskirche LuzZck in Böhmen,Bezirk Melnik (bereits 1m Jahrhunder erwähnt 1N-wärtiger Bau 17062 mıiıt dem vortreitflich komponıierten ar-
bild Apotheose Benedicti VON Friedrich Heß gemalt,ursprünglich In der Benediktinerkirche St 1kolaus 1n
der LTAaSer Altstadt, mıiıt zahlreichen Gjestalter Von
heil Mönchen und Aebhten die In den Händen Symbole
VonN ugenden und Künsten halten

elred, al (:1sSt A Dt VON Rieval. Januar 1166 in Ramb
1erNno1z Wırd dargestellt W1e E VOT dem
de virginıtate Deiparae SCHFET (von Umb Kıllan).Ailra, Martyrin zu Augsbu  I<  S) August. Ihr ult 1st
schon ITE Ven Fortunatus bezeugt Die andschriften
der Pass1o Tae und der Jüngeren Conversio rae
reichen DIS ns S. Jahrhundert zurück.® af und Reliquienin St DAITTIEen und ira AUgSBULS: Die Darstellung

900jährige Gedächtnisfeier, Studien 187 und 344 — 350 ; umAdalberti, DbOhmische Festschrift (1897) von Podlaha Sıittler
In Kunst- und Altertumsdenkmale 1m

Je St. Benedikts-Stimmen 1916, Maı- Juni 174 f 209 f1 nd besonders
Königreich Württemberg II Band, Jagstkreis,bearbeitet  893. Von Ir Eduard Paulus, Konservator. Verlag VON Paul eff In Stuttgart

S{. Ae
nd 899 U1

g1dıus-Dom In GITaZ; cIir. Kirchenschmuck 1874 Nr 10, m,
Ueber die Afra-Legende entstand in neuester Zeit 1ne me  'AC Kontro-
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der Begräbnis der H1 Ira VON Leo Holbein 1St es1
des 1SCNOIS VOIN Fıiıchstätt

Agatha, artyrın Patronın der monter ropstel el
F1LINS In der Kapelle dieses Stiftsgutes AB i1nklern Del
Oberwölz Steiermark vortreiffliche Statue St Agathas VON
Jos Stammel; beschrieben abge Kirchenschmuck
1890, Ol, 07 DIe Kapelle Agatha DISeENtIS,
deren Oorawan mit Szenen aus der Legende der Agatha
ausgemalt SCWESCH Anfang des Jahrhunderts). /

gnes, ungirau und artyrın. Auf den Goldgläsern des
und Jahrhunderts Kom als Orante dargestellt,

späater _ mit dem amm ÄArme der neben sich,
Del artın chongauer u. Das Schatze der Sancta
Sanctorum e1ım Lateran Rom aufgelundene aup der

gnes hat 1US der Agneskirche des Fürsten
1J)ora amphılı auf der Pıazza Navonna geschenkt deren
damaliger Protektor ardına ampolla CIM kostbares Re-
1qular alur anfertigen 1eß 1US schloß Jänner
1908 das aup der eiıligen diesen eNnNalter CIn, wel-
cher daraut der Kirche übergeben wurde) T AT Girisar,
„Reliquien Sancta Sanctorum “ ist das auDpt, dessen
eıle abie mehr Sallz vorhanden SINd, WIEC uns aut den
ersten ; Fa schon der Umfang zeigte, das aup CiHEr
Person VON sechr jugendlichem er nach LapponI

VO  ean IHC WCNIgeEr als 1:{ und NI mehr als Jahren
1)em E1 der gnes der Nomentanıschen Strabe

das Maupt.® gnes--Silberbüsten- Relıquliar
LDomschatz Brixen. fg erk VON er Vollendung,
ausgeführt 1480 VON den beiden Brixener (joldschmieden
alentun Schauer (Büste) und Meister Christoph (Schmuck).Abb Atz Kunstgeschichte 632 Bemerkenswert
ist CIMNEe wertvolle Bildtafel des ('isterzienserstiftes Stams,Oberinntal, welche die Krönung Marıias großartiger Z
fassung wiederg1bt; gnes Vordergrund, ihr SVeDCH*
ber erIhnnart: und Norbertus gemalt VON Heinrich
(TE SSIET 16 E f Abt VON ams als Hochaltarbild
Abb Atz Kunstgesch ıfl GL

an, Protomartyrer von England ort DIS ZUur Kirchen-
rennung hochgefeiert, Fest Juni, erlıtt der Diocle-
tianischen Verfolgung den Martertod Urc das Schwert
303 St Alban beIl London, eine der beruhmtesten ene-
diktinerabteien

Abb. „Kath Kirche“ eft r 147

1911,
Notker Urı d Karolingische Kirchen in Graubünden udıen 1itt.

121:
5alz Kirchenzeitung 1908 Nr
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an, Priester und Martyrer der Mainzerkirche‚ 406,
verehrt 21 Juni ach ihm benannte sıch das S05 geweıihte
St A1lbanskloster In Maınz außerhalb der a  9 15592
zerstoOrt. Der Heilige wird nach einem Gemälde ın der Marien-
kirche Köln, miıt Schwert, alme und Kruzifix arge-
tellt. 9 an, Fıliale des Benediktinerstiftes Michael-
beuern,*° pri 13097 geweıint, mit interessantem,
gut erhaltenem Bild, DIie 1pPDE, AdUus dem Anfang des

Jahrhunderts. Bild In K.-I10op 3068
St an be1l Peterskirchen, B u  Ol Bayern, DE
Wwe1 1518 VON Bischof er Pürstinger.

Alexander, artyrer, Fest Juli Patronus primarıus
der 764 gegründeten kKeichsabtei +tO Dieser

Alexander ist HIC der n der Felızitas (wıe Nan
ıhn Irrg In (Ottobeuern aliur 1e nd auch das ar-
bild daselbst darstellt), sondern ein anderer unbekannter
römischer Aartyrer. Alexander, der Sohn der Felizitas,11
kam in das Wıldeshausen In der Deruhmten PPSA d 17065
erbauten Stiftskirche ist demselben der Ostlıche Kreuzarm-
Al gewelht

Weiıt beruhmt ist der Alexandermantel, „pallıum Ale-
xandrı“ genannt, ein merkwürdiges es Seidengewebe aus
dem re O9 in welchem ein LÖöwenkämpfer (Davıd oder
Samson) als [)essin siıch wiederholt Der Legende ach

amı die Reliquien des eiligen Del der eDer-
tragung nach Ottobeuren bedeckt Von großem Kunstwert
ist der Ursula- Jez Alexanderschrein, Wworıin die Reliquiender Alexander und Theodor gegenwärtig auibewahrt
werden. DIie Reliquien befanden sich D1S<ZUE akuları-
satıon 803 In einem eigenen kostbaren Sarkophage VO
FE 1134 Dieses herrliche Denkmal der Goldschmiede-
uns ist se1it der Säkularisation VON Ottobeuren verschwun-
den Der Ursula-Alexanderschrein ist VON Silber. die
Gewandung der Figuren Zzu Teil vergoldet, zeig an der
1525 gefertigten Vorderseite die Ankunifit der Ursula in
Köln, die gleichzeıltigen beiden Schmalseiten das Martyrıumderselben. Die Kuckseite (von eorg Werner, Goldschmied
in Memmingen, 13786270 gefertigt) stellt das Martyrıumder sıeben ne der Felizitas und das des Theodor
1m Hochrelief dar A,

St. lban-Abtei Studien VIIL, O2B0 ahrDuc: der ainzer KircheSt. Alban ; Jahrbbuch der Zent.-Kom 1904, 1907
Filz, Geschichte des Benediktinerstiftes Michaelbeuern

11 (T Lindner, Monasticon FEpiscopatus Augustani Nnt1quıL Schmid „der St. Ursula-Schrein“ und St. Ulrichskelch Ottobeuren.Monatsbericht für unst- und Kunstwissenschaft (1903) 10= 73 mit Abbildungen;
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AlTO, angelsächsischer Recluse, t1iftet [40 Altom ünst_er‚B Aıchach 1mM Erzbistum München-Freising, als ene-
dıktinerkloster mM1 e1inllte Ön1g Pipins und des h1 OÖTNT-
tatıus ach den Ungarneinfällen richteten 6S 1mM e 1000
die Welifen wieder auft. Welt I1 verpflanzte die enedık-
tineriınnen VOIl Altdorf-Weingarten hıeher, die Altomönche
aber ach Altdorf 1407 Tichtete Merzog G der Reiche on
Bayern Altomünster 18 als DNoppelkloster nach der Birg1it-
Uunnenregel ein. Der Gedenktag Itos wiıird Febr gefeler.Amandus, Bischof, Apostel der Belg1ier 1m Jahrhun-
deTt, hat als 1688 eine e  © hinweisend auft die Ssroße
Lanl Gefangener, welche ihm hre reiınel verdankten;
auch einen geftOteten Drachen, bisweilen elne chlange
seinen UÜben, da elinen olchen aut der angelsächsischen
Nse Og1a erlegt haben CI Bıswellen mi1t einer Kirche,als Erbauer verschiedener Kırchen und Klöster. Detzel.)

F 1st atsache, da ß wenigstens se1it der Zeıt ErzZbischo
Ärnos /85—86821) der man 1in St er S:a |7-
burg STEeIs als spezlieller Klosterpatron neben dem Apostel-Uursten verehrt wurde, moöogen FE  E seline Reliquien VOTI

Rupert der nach der Annahme (0)8| Hansız (Gier-manı1a (a p E 01—65 erst Ibeee en Bischof Arno VON
selinem Kloster ElInon nach alzburg gebracht worden SeIN.
Reliquien Sancti Amandı 1m Mittelalter in eter
auf alle vorhanden. Fınen besonderen Wert hat die
dort auibewahrte „Reliquienhülle“ des Amand. 14 S1ie
Desteht auUus schwerem Seidenbrokat mit weinrotem onde,

Inner-AUuUs einem orößeren Stücke und Zzwel Fragmenten.
halb zweler N1IC geschlossener Drachenringe Je eın Zwel-
Öpfiger er MT ausgebreiteten Fıttichen, unten Vun
addossierten anthern iHankıiert, deren emporgeringelterSchwanz 1n ein Drachenhaupt endet; in den Zwickeln
den Rıng befinden sich alfrontierte greifartige jere mıt
emporgereckten Schweifen Mitteleuropäisch, deutscher der
italienischer Provenienz, 12.— 13. Jahrhundert. 1906007 im
Berliner Kunstgewerbe-Museum restauriert. Der sogenannte„Ämandusschrein“ VO Jahrhundert zeigt ‚ein Bıld des
eiligen an der Vorderseite 1ıne überlebensgroße Dar-
stellung AÄAmands 1n el vermutlich VON der Künstlerhand
des Laienbruders Thiemo SINS, äng VOT dem salller-
CHOor. Ferner stellt eine der ogroßen Figuren A OCH-
ar der Stiftskirche VO  x Bıldhauer 1tz den man dar._

Magnus Bernhard B Y Beschreibun
beuren, Aufl.; (Ottobeuren O67

des Osiers und der Kirche ZU tto-
13 Alto 790 cfir. Lindner Monasticon 166

Qesterr Kunsttopographie, Bd HE afte. MII
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Anastasıa, H1 Martyrin, deren Cranıum 1053 VON Kom nach
Benediktb verbracht wurde und in einer sılbernen,
KL VON Johann Mich INsS in München verfertigten
uste (mit wertvollen Edelsteinbesatz, hoch verehrt
wiIird. Abbild auch bel Hartıe - eit L, Abt eoOnN-
hard j1eß 1750 ULE en Hotibaumeister Joh Miıch Fischer
die Anastasiakapelle die Stiftskirche anbauen. In
leuchtenden Farben hat Johann Jakob Zeiller TE als LDecken-
gemälde der Anastasıakapelle den geöffneten Hımmel g -
alt AbBb EDENAOF hr Fest WwIrd LIez g -
jelert:; hat als 1: einen Scheiterhaufen

Andreas, Apostel Gregor Car War seIn besonderer @-
Chrer:; seizte seinen Namen in en mbolismus „L1ıbera
NOS“ der Messe ein Iryptychon des Andreas 1mM
omschatz 43TIEE mit Darstellungen auft beiden Seliten-
ügeln in deutschem Grubenschmelz, Jahrhundert:
Andreas Kreuzigung ıIn der Schloßkapelle des Stiftes n
FAMBrecht F 1904, (janzer Bilder-
zyklus in seiner Kapelle bel der Kirche GTE SOLLO 1N
5 8140 1n RO M die VO ILoomenıchino und ul Ken],mıiıt einander wettelfernd, ausgemalt wurde. LDomenichino:
arter des Andreas; 11 eCeM1. Andreas’ Gang ZUT
Richtstätte Von omenichino der Irıbüne in an
AÄndrea en des Andreas; ierner St AN-
dreas das Kreuz verehrend, VON ÄAndreas Sacchi! bis
1601 Murillo In der Fılı1ale Dr der PfarreMarlapfarr in Lungau (Salzburg): Glasgemälde des AD
dreas mit Wappenschil des €es Andreas VO ()8651-
ach E | Ite Fensterbalken tragen mıt Vorliebe
das AÄAndreaskreuz.A nna, Multter Anna, Julı Die lteste Darstellung der

Anna WIird WO das Osalk IN der Kırche Marıa
Ammiraglio, jetz la Martorana Palermo erbaut3—1  ) seln, In majestätischer Malbiigur mit einer

alme [)Iie l:egende VON Joachım und Anna nach dem
Protoevangelium Jacobi hat zuerst (jiotto In der AÄrena-
kapelle Ha da eingehendsten geschildert. In Deutsch-
an rejıtete sich die Verehrung dieser Heıligen besonders
1im Jahrhunder aus und erreichte ihren Möhepunkt in
der zweıten Mälfte des Jahrhunderts, ohl infolge der
damals NECU angeregien Lehrmeinung‘ VonN der unbeflecktenEmpfängnis Marıä. SO ist der Abt Irıthemius, welcher
eine eigene Schrift [Je audıDUus AÄAnnae (Mainzund (jedichte auf ihren Jag veriabte Um diese Zeıt Nu  B

ich Hartıg, Bayerns Klöster und ihre Kunstschätze, 1912.



129 Gregor keitlechner

omm die Darstellung der SOr „Sippenbilder_" auf, welche
Samilıc aus dem etzten Viıertel des 15 der dem Anfangedes Jahrhunderts stammen. Sehr belıebt muß besonders
jene Gruppe SECWESECNHM seln, die WIT eute noch an
Anna „Selbdritt“ 1tal. metterz1a) NeNNenN und die Anna
mıit Maria und eSUS auf den Armen zeig und ZWAaTl mit
Marıa aut dem einen und eSuSs auf dem anderen, oder
die dargestellt Ist, da ß St Anna die ungirau agT,welche wiederum das Jesuskind auf den ÄArmen häalt uch
verschiedene andere Varıationen, bel HMolbein dem
Aelteren (Augsburger Galerie sitzen Anna und Marıa, JAYZ1G
schen ihnen das Jesuskind. 15 \DIIG Gruppe „Anna Sel  r1 “
weIlst aber II VON öln bereits dem Ia Jahrhun-dert Z während die landläufige Ansicht HIC ber das

Jahrhunder zurückgehen ıll [DIie altesten Exemplarezeigen die h1 Anna völlig irontal, Marıa und das JesuskindIn tarrer Unbeweglichkeit VOT sich haltend Später wIrd
die Gruppe leichter, naturlicher angeordnet: St. Anna als
Matrone auigefaßt, rag aul dem Iinken Knie Marıa, auf
dem echten das göttliche Kind, oder: Anna und Maria
sıtzen auft einer ank, das ind steht entweder zwıschen
Beiden oder auUt dem der einen der beiden Frauen.
egen Ende des Jahrhunderts erweıterte siıch die
Gruppe durch Minzufügung der nachsten Verwandten
ariıens ZUr ‚heiligen SIppe.“ Hıer se1 der utter
Anna noch in einer andern Verbindung gedacht, nämlıch
als (CGjemahlin oachims, WIE öÖNNDENS in
Salzburg, St Anna und oachıms Begegnung der gol-denen Piforte a) nach dem Schnitte des Dürer’schen Ma-
rienleben den JTürflügeln der Hochaltar-Tabernakel-nische; D) JTemperabild aul Holz 1470 St Anna 1M.
grunbraunem (Gewande und weißem opftuch, St. Joachimin grünem Unterkleide mit phantastischen Goldbuchstabenn
nge mıit Schriftband HMabebis fiıliam nom(ine) Mariae. 16Anselmus, Kıirchenlehrer, Erzbischof{f VOnN Canterbury. Aufdem Konzil VON arı 1098 verteidigte er VOT den al We-
senden Griechen S1e siegreich das ogma VON demAusgang des Gjeistes VO ater und dem Sohne Sieheseln Bild in Mammerle, Geschichte des Yapsttums,3065 und Rambeck pr1 Kılıan nd SONS Oft.)NSGaAT, Bischof, Februar, Erzbischof VonNn HamburBremen, 865 ein Bild VON unbekanntem Meister desoder Jahrhunderts in der Marienkirche Lübeck

19 in Kirchenschmuck 1894 Nr 25 ff.16 Kunsttopographie VII Fıg 145
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(miıt gotischer asula und Schwert); wiedergegeben in
„Kath Kirche“ eft 10, 11 220 Das St Ansgar-Denk-
mal in Bremen, abgebildet bel Detzel  ) konogr.
erg auch das ahrDuüc der LEr 1904, 40,

Antonius, 256 eruhm als Einsiedler der
agyptischen Wüste. Seine Verehrung, besonders als Patron
IUr kranke Jl1ere kam ber talıen nach Deutschland .18 [ )ar-
stellungen NIONS sind 1m 15 und 16. Jahrhundert sehr
zahlreich, DUreis Kupferstic 1519, der seinen
besten Stichen gehört: Antonius VOT den Mauern einer

(Nürnberg) siıtzend. 19 Salzburg, in der Kreuzkapelledes St er Friedhofs St Antonius et Paulus Eremita,interessantes Bıld 1615, italienisch 1im Zusammenhangmit der Kestaurierung dieser Kapelle HtTc die gräilicheFamilie Lodron DIie beiden ogenannten eiligen ntion nd
Paulus iinden auch hre Darstellung in dem (jemälde VO  x
Pınturicchio 1m vatıkanischen Appartemento Borgl1a. 20Apostel-Mühle, eine 1m Mıiıttelalter ell1eDie Darstellungs weise,21dıie ihrer Seltenheit halber hier e{iwas ausftführlicher r wähnt
sSe1 Diese iindet hre Erklärung aus dem plattdeutschen„Mühlenliede“ (Moelenletz): ach der ichtung, welche
auf dem Wort Jesu, Joann. A8 —B1 ruht, daß
das Vo Hımmel gekommene lebendige Brot sel, werden
AA Bau der Mühle dem Libanon jene Holzarten
entnommen, Adus denen nach mittelalterlichem (jlauben des
Herrn Kreuz einst gezimmert ward; se1in Fuß A4US Gedermn;se1in amm aus Cypressen, das obere uc VOTN Oliven,der Querbalken VON Palmen. Den Bodenstein in der Mühle
bildet Mosıs (GEseIz: den Läuter des ynes (d des Zapfen-Regulators SOWI1e des Kammrades naben die großenKirchenlehrer, Papst Gregor L Kardinal Mıeronymus un

DIiedie Bischöfe Augustinus und AÄAmbrosius warten.
Apostel, als gesende mahlen ber alle ande, en

das Werk 1im ange halten 1ne ungirau bringt ein
zugebundenes Säcklein mıit Weizen dieser /7u
iıhr m der Prophet Jesalas mit der Botschaft VON der je-
burt des Jungfrauensohnes Emmanuel in der Weiıhenacht
ZUur Freude VON ann und Weib enes ackleın en dıie

Evangelisten ohl achten aus uß es auflösen
er die Attribute eich siehe Niedermeier, Kunstgeschichte Würzburgs113; In Detzel 1, S55

Ludwig SCHZ, Merder, reiburg 1891
1e Pferdesegnung ist Jänner A mehreren rien 1blich°

20 Abb in Kath Kirche L} eft 263
21 ach em er DIie unst- und Geschichtsdenk{ums Mecklenburg-Schwerin.

mäler des Großherzog—}
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und >  K WIie ott ensch geworden; Lucas rer 65
entzwel und schreibt, W1Ee ott 1 1tt den 1tteren Töd: Mar-
CUS der starke LÖWe, o1e das Wort in die u  e WIEott In einer Osternacht VOM JTode auferstand; Johannes,der hochauffliegende Aar des Herrn Hımmelfahrt
apst, Kalser und Praedicanten en helfen, daß die
üuhle en und AT ZeDE: iıhr aber, dıie nIie ermattet,soil eilen, NT selne eelje speisen ıll AÄus dem
Yıchter omm eIn Band mi1t dem bloßen Wort Verbum;
aus dem Kumpfe zwischen den d1ie Mühlenwelle drehen-
den Aposteln erscheint der Spruch: E1 verbum CaTrO TaCc-
tum est et habıtavit In nobis ei vidimus gloriam Das Wort
ama jangen die lateinischen Kırchenlehrer 1n einem
Kelche al DIIS bıldlıche Darstellungsweise paßt 1NSs
ersie Viertel des Jahrhunderts. 50 der Altarschrein in
der ehemaligen Cisterzienser-Abteikirche Doberan In
der (protestantischen) Kırche Retschow, Amtsgerichtsbezirkröpelin (Mecklenburg-Schwerin) nthält eın Außenflügeldes gotischen Meptatychon: „Die Menschwerdung des
ortes 1166 die ühle.«“ ben SCHUttien die Repräsen-anten oder 5Symbole der Evangelisten Aaus langen Säcken
das Wort der das Evangelium 1in einen Mühlentrichter,welcher ber den: Mühlsteinen Ste An jeder e1lte der
Mühlsteine Apostel, welche Aa einer langen Stange der
Welle die Mühlsteine drehen AÄus der ühle unter den
Mühlsteinen omm ein Spruchband heraus mıit der In-
CHhrift ef verbum CaTO tactum el habıtavit 1in nobıs. An
dem Spruchband äng das Christkind in einem Kelche)welchen die vier Kirchenväter: Giregorius (Papst), Hıero-
mM (Kardinal), Ambrosius und ugustin (Bischöfehalten.

Eine äahnliıche Darstellung befindet .sSıch in der hemalıi-
gcCNnN Cisterziensernonnenkirche ar Kreuz in KRostok

Klapp-Hochaltar: Außenflügel das Mühlenbild nachdem „Molenlede“,22 die Evangelisten mit den Symbol-köpifen SChUutten Aaus weitbauchigen aschen ihre Evange-lıen In orm VO Spruchbändern 1n den tichter derühle Wo dlese Bänder Einem vereinigt AaUus demTrichter herauskommen nd zwischen den Steinen VeOeTI-
schwıinden, zeigt siıch das Wort „ Eg0 L als Anfang des T1
genden SPICHES, welches auf dem unter dem Speler derMühle hervorgehenden an lesen ist „SUum panısVIVUS, qu! de celo ecendit. “ 1Jas Band WwIırd VOnNn den

Ü7 ist
20 Bel Wiechmann Moffmeister, ecCc altniedersächsische Literatur MT, Seiteeine ausführliche Beschreibung ZUu iinden
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großen Kırchenlehrern In einem Keich'e aufgefangen, über
welchem das Christkind ın einer runden Gilorie, einer
HMostie vergleichen, chwebht uch die Kırchenlehrer
1aben Spruchbänder Del siıch mit auft die LEucharistie De-

Rechts und HE VON derzüuglichen Aussprüchen.
stehen die 19 Apostel, welche das Werk mittels zweler
langer Kurbeln in Gang halten Ferner sSEe1 utmerk-
Sa gemacht aut die eruhmte gotische St Leonhards-
kirche bel JTamsweg 1m Lungau (Salzburg‘) zwischen 149728
DIS 1433 erbaut; dort Iindet sich In der zweıten Kapelleder udSse1lte ein höchst kunstwertiges Glasgemälde VOIN
1434, das ebentfalls dıe Apostelmühle darstellt. DIie
Evangelisten schütten das „Wort«“ der ihre Evangelien-rollen ın den Mühlentrichter, die Mühlsteine werden VO  aa
en posteln gedreht, AaUus der omm ein Spruch-band heraus mıt der Inschrift E verbum Caro tTactum
est et habıtavit.“ An dem Spruchband äng das CArfist-
kind In einem Kelche, welchen die 1er lateinischen KIr
chenlehrer halten [Iie Apostelmühle, auch infach hier
die ühle genannt, iindet SICH ferner 23 7T16Sees
Del Stralsund in einem 1450 geschnitzten Altarschrein,und ZWaT in dessen ben thront der ater der
Barmherzigkeit In Brustbild zwischen Sonne und Mond;
ZUr Rechten stehen dam und Eva „1m Rachen der nter-
welt“, ZUr Linken NIıe (jabriel VOT Marıa. Hıer ist also
die Veranlassung YADEE Menschwerdung und diese selbst dar-
gestellt. Verkündet wird die Menschwerdung Urc die
Evangelisten; ihre Früchte werden vermıtte Uurc die
Apostel Vier geflügelte mit den Köpfen der Evangelistensymbolisch versehene (jestalten SChutten den Samen
Lehren In eine DDIie Apostel leiten Wasser ZUE
u  e, da ß S1e geht und unten Aaus ihr das Jesuskindhervortri S steigt nıeder in einen eICc den dıe
ITC.envater halten Zur Kechten und I1 inken teılen ein
Bischof und ein Diakon die hl. :Kommunion unter zwel
Gestalten au  n In einem Fenster des Münsters Ber
S1e man oben Vorbilder, rechts und in Marıa un
Gabriel Der Dıichter Muskatblüt hat VOT 14309 in einem.
1e diese gepriesen, 24 weil S1e das este Brod
bereite „das tur den Tod ist gesund “ Dazu vergleiche ina  _
den Artikel „Mostienmühle“, Glasgemälde 1Im Berner Mün-
ster in Herders Konversationslexikon:

23 Münzenberger-Beissel [, 81, 85, 195 ; {L, 158, 248, 262
D4 Wackernagel, Das deutsche Kirchenlie: IL, 401 fI Nr 651.



126 Giregor Reitlechner

Ärsaclus, Contessor Nicomediae in Bıthynlia 4 358); Patrbn
des aufgelösten Benediktinerklosters I1lmmünster Del
Pfiafienhoftfen IlIm ın UOberbayern, dessen Reliquien
L10 Aus alland nach IImmünster transiferiert

Sustinus, Bischof, der größte der lateinischen Kirchen-Au väater, geb 354 JTagaste in Numuidien, August 430
in 1DPO bel arthago. Seine Reliquien wurden 1m August
1900 VOIN der Domkirche in Pavıa ın die monumentale
Kıirche San Yıetro In 1e] d’oro, dem ursprunglichen rte
der Beisetzung des: Helligen, übertragen. 25 Das
en Augustins 1St vollständigsten seinem Tra
1mM Dom DPavlia dargestellt: Relieffiguren (aUus dem en
und Wundern 13062, wahrscheinlic VON (jiovannı d1 Bal-
duccio d1i E  ı  Sa, eines der prachtvollsten Skulpturwerke rein
gotischen Stiles Ferner selen genannt Augustinus und

Moni1ca, ein Marmor-Relie{i aUus dem Jahrhunder in
Marıa del Popolo in Rom.26 f Szenen aus seinem

en in der Mauptkirche des eilıgen (jim]
bei Oolterra VON Benozzo (jozzaoll 63 14067.27

Hier möge auch eines Miniaturwerkes gedacht se1n, das
1mM Zusammenhang mıt dem salzburgischen AugustinerDomkloster Ste namlıch Clim er des
Augustinus. Jahrhunderrt. Salzburger Malschule iın
VOm Schenkungsbild die orte „Eberhardus archiep1iscopus(1147 — 1164) hunc ibrum ad ecclesiam Sancti Roud-
Derti.“ AÄAus der ehemaligen Bıbliothek des Salzburger Dom-
kapitels, Nun in München Die auife Augustins and
ihre Darstellung in einem andern Salzburger Werk, C.im
lat 15708 — 15712, NUnN auch in der königl. FLO1- nd
Staatsbibliothek Munchen, issale in Bäanden, 15 Jahr-hundert, VON dem Regensburger Meister Bertold FurtmeyrIur den Salzburger Erzbischof EeIHARAF VOIIN Rohr gemaltund 481 vollendet

Aus NeUeEeTeTr Zeıit sel rwähnt 1m Chorherrenstift Neu-
S{ bel Brixen, die Legende des ugustin, Jempera
VO „Neustilfter Meister des ugustin“ (Anfang des
Jahrhunderts) gemalt.

(janz besonders aber mOöge hingewliesen sein auf (IEeS
Del Bozen.: Hıier sind In der etzigen Benediktiner-Stifits-
kirche artın Knollers große Deckengemälde, die ekeh-
Tung des ugustin, dessen Wırksamkeit als Bischo{f und
Kirchenlehrer, die Verteidigung des katholischen Gl_au-

26 ath Kirche,
25 Kirchenzeitung 19ft ugus

Beschrieben in Detzel; Ikonographie HL, 175
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ens und die Bekämpfung der Irrlehrer se1iner Zeit [)as
Hochaltarbild stellt den eiligen 1n Betrachtung der HhIisSt
Dreieinigkeit dar. 25 In der Aaus dem Begınn des
Jahrhunderts stammenden Augustiner-, nNu Servitenkirche
in KRattenberg Inn in 1rol, das gurenreiche Kuppel-
gemälde, 1m Umfang und HMöhe, „der Augu-
stiner-Himmel“ genannt, VO J 1ırolerkünstler Kaspar
Nannn vortrefiflich nd mi1t ogroßartiger Wırkung ausgeführt.
FS nthält eiligen- und 100 Engelfiguren. nier der
Kuppel Bılder, Szenen AaUuUs dem Leben des ugustin.
Schlie  1 sSEe1 noch rwähnt In der Kırche in Salz-
burg, ehemalige Augustiner-Eremitenkirche, JELZ M1ı-
ae  euern gehörig, das Bruderschafts-Altarbild an
ugustin, Onika, Nikolaus VOIl olenun 10098, das dem

Rottmayr zugeschrieben WIrd.
Augustinus, Bischof, Apostel Englands, Maı

604 ZUerst Prior des St ndreasklosters auft dem
(oelius in Rom In der Capella del Iriıclhinio AaselDs Ad-
kuntit des ugustin in England, Fresko VON Vivliano
1TDIiNO Desgleichen: Gregor entsende den AuguSUnNn mMit seinen Mönchen ST Predisi des Evangeliums ach
England Dieses uß 507 geschehen SseIn. 29 mar wIird
mit dem Pallıum abgebildet. aps Innozenz \ZT befahl
seiIn Fest 1356 ST rıtu duplicı begehen. ®0

Vgl Atz, Kunstgeschichte U/S It. Abb
29 1e die Jährige Gedenkfeier, Studien 355, 530 — 532, 708
30 Stadler-Heim, Heiligen-Lexikon 354

(Wird tortgesetzt.)


